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Liebe Besucher,  
 
 
dies ist eine Auflistung unserer Bibliothek mit derzeit cirka 2800 Titel. Einige Bücher 

und Zeitschriften sind noch nicht in diesem Gesamtverzeichnis aufgelistet. Die Anführung 
der Literaturangaben ist bei einigen Titel noch in einer früheren Art der Eintragung erfolgt; 
dies wird aber zunehmend korrigiert. Die für ISSA ab Oktober 2006 gültige Zitierweise der 
Literatur soll für unsere AusbildungskandidatInnen und TrainerInnen so erfolgen, wie es in 
den Zitateregeln angeführt ist: http://www.issa.at/service/pdf/Thesis-Zitateregeln.pdf 

 
Ausborgen von Literatur kann erst erfolgen, wenn jemand fix für die Bibliothek 

verantwortlich ist. Ich habe immer wieder Bücher verborgt – aber leider immer wieder größte 
Mühe gehabt, diese auch wieder zurück zu erhalten. Deshalb wird eines Tages die Funktion 
von BibliothekarInnen erforderlich sein, welche auf den Stand der Titel achten, das 
Literaturverzeichnis vervollständigen, weitere Literatur bestellen, gegen Kaution und Gebühr 
dann Titel für einige Zeit verborgen, diese dann zurückholen oder Erinnerung an 
Fälligkeitsdatum aussenden. Es ist auch nicht möglich, bei uns im Büro sich Literatur zu 
kopieren.  

 
Da wir ab jetzt sehr sorgfältig auf Bekanntgabe der Quellen achten werden, werden 

wir auch im Textverlauf die zitierten AutorInnen bekannt geben und die vollständige 
Literaturangabe ist dann aus diesem Gesamtverzeichnis zu ersehen. Auf unserer Homepage 
können Vorträge und Unterlagen gefunden werden. Wenn Vorträge oder Unterlagen noch 
nicht oder nicht ausreichend in der adäquaten Zitierweise vorgestellt worden sind, so werden 
wir diese ehestens mit den betreffenden Quellen versehen. 

 
 
Herzlichst, 
 
Mag. art Harald FRITZ-IPSMILLER  
am 13. Dez. 2006 

 
 
 
ABD-RU-SHIN (1978). Im Lichte der Wahrheit. Gralsbotschaft. Vomperberg (Tirol): 
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ACHTERBERG, Jeanne (1991). Die Frau als Heilerin. Die schöpferische Rolle der 
heilkundigen Frau in Geschichte und Gegenwart. Bern: Scherz. 

 
ACHTERBERG, Jeanne / DOSSEY, Barbara M. / KOLKMEIER Leslie (1994). Rituals of 

Healing Using Imagery for Health and Wellness. New York / Toronto / London / 
Sydney / Auckland: Bantam. (Anthropology) 

 
ADAMS, Iris / STRUCK, Veronika / TILLMANNS-KARUS, Monika (7.Aufl. 2003). 

Kunterbunt rund um den Mund. Materialsammlung für die mundmotorische 
Übungsbehandlung. Dortmund: Modernes Lernen. 

 
ADAM, Klaus-Uwe (1992). Ich-Funktionen und Unbewusstes Malen. Ein Zugang zum 

Unbewussten Bild über den Zusammenhang zwischen Farbe und Ich-Funktion. 
Stuttgart: Deutscher Arbeitskreis Gestaltungstherapie.  

 
ADAM, Klaus-Uwe (2003). Therapeutisches Arbeiten mit dem Ich. Denken, Fühlen, 

Empfinden, Intuieren – die vier Ich-Funktionen. Düsseldorf: Patmos. 
 
ADLER, Alfred (1997). Lebenskenntnis. Frankfurt: Fischer. 
 
ADLER, Alfred (6. Aufl. 1997). Neurosen. Fallgeschichten. Frankfurt: Fischer. 
 
ADLER, Alfred (1996). Individualpsychologie in der Schule. Frankfurt: Fischer. 
 
ADLER, Alfred (11. Aufl. 2001). Praxis und Theorie der Individualpsychologie. Frankfurt: 

Fischer. 
 
ADLER, Alfred (22.Aufl. 2002). Der Sinn des Lebens. Frankfurt: Fischer. 
 
ADLER, Alfred (1994).Lebensprobleme. Vorträge und Aufsätze. Frankfurt: Fischer. 
 
ADLER, Alfred (34. Aufl. 2001). Menschenkenntnis. Frankfurt: Fischer. 
 
ADLER GRAL, Jessie (1995). Unser innerer Geliebter. Anima, Animus, der Schatten und  

das innere Kind in Liebesbeziehungen. Wettswil: Edition Astrodata.  
 
ADLER GRAL, Jessie (1993). Die verzauberte Seele. Sucht und Spiritualität im Horoskop. 

Wettswil: Edition Astrodata.  
 
ADLER GRAL, Jessie (1998). Magischer Spiegel Liebe: Praxisbuch der dynamischen 

Partnerschaftsastrologie. Freiburg im Breisgau: Ebertin.  
 
ADORNO, Theodor W. (1. Aufl., 1973). Ästhetische Theorie. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 
 
ADORNO, Theodor W. (1. Aufl., 1971). Erziehung zur Mündigkeit. Vorträge und Gespräche 

mit Hellmut Becker 1959-1969. Frankfurt: Suhrkamp. 
 
ADORNO, Theodor W. (2002). Ontologie und Dialektik. Frankfurt: Suhrkamp.  
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AEPPLI, Willi (1996). Sinnesorganismus, Sinnesverlust, Sinnespflege. Die Sinneslehre 
Rudolf Steiners in ihrer Bedeutung für die Erziehung. Stuttgart: freies Geistesleben. 

 
AGAMBEN, Giorgio (2004). Kindheit und Geschichte. Zerstörung der Erfahrung und 

Ursprung der Geschichte. Frankfurt am Main: Suhrkamp. (Phil).  
 
AISSEN-CREWETT, Meike (2000). Praxis der tänzerischen Bewegung. Eine Anleitung für 

die Arbeit mit Kindern bis Senioren. Dortmund: Modernes Lernen.  
 
AISSEN-CREWETT, Meike (3.Aufl. 2001). Ästhetische Erziehung für Behinderte. Ein 

Arbeitsbuch für die Praxis. Dortmund: modernes lernen. 
 
AISSEN-CREWETT, Meike (5. Aufl., 2002). Kunst und Therapie mit Gruppen. Aktivitäten, 

Themen und Anregungen für die Praxis. Dortmund: modernes lernen. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1982). Auf dem Weg zur Sonnenkultur. Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1989).  Erziehung beginnt vor der Geburt. Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1990). Yoga der Ernährung. Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1988). Liebe und Sexualität. Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1988). Die neue Erde. Anleitungen, Übungen, Sprüche, 

Gebete. Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1988). Der Schlüssel zur Lösung des Lebensprobleme. 

Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1984). Die geistige Galvanoplastik und die Zukunft der 

Menschen. Fréjus: Prosveta. 
 
AIVANHOW, Omraan Mikkael (1990). Das Buch der göttlichen Magie. Fréjus Prosveta 
 
AIVANHOW, Omraam Mikhael (1989). Geistiges und künstlerisches Schaffen. Cedec 

(France): Prosveta. 
 
AKADEMIE FÜR WISSENSCHAFT UND KLINIK DER CHINESISCHEN MEDIZIN / 

WEINFELD, Jean (1998). Biologie der Ethik: Die Bioethik im Blickfeld ihrer 
Globalisierung. Berlin: die Werkstatt. (Ethik) 

 
AKRON (1995). Das Astrologiehandbuch: Charakteranalyse und Schicksalsdeutung. 

München: Hugendubel. 
 
AKRON (1988). Jenseits der Schwelle: die spirituellen Energien von Saturn, Uranus, 

Neptun, Pluto. München: Hugendubel (2. Aufl. 1990). 
 
AKRON (1990). Im Licht der Sonne: Die menschliche Entwicklung im Spiegel der inneren 

Planeten. München: Hugendubel. 
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ALAVI KIA, Romeo (1997). Stimme, Spiegel meines Selbst. Braunschweig: Aurum. 
 
ALAVI KIA, Romeo / SCHULZ_SCHINDLER, Renate (1998). Sonne, Mond und Stimme. 

Atemtypen in der Stimmentfaltung. Braunschweig: Aurum. 
 
ALBAUGH, Stephen / EHRESMAN, Nancy (1997). Die Wiederkehr des Saturn: 

Lebenszyklus und Krisenjahre. Mössingen: Chiron. 
 
ALBERS-TIMM, Birgit / TERRAHE, Sybille (1.Aufl. 2003). Der innere Kompass. 

Wegweiser für ein gesundes Leben. München: Goldmann. 
 
ALBERTZ, Rainer et. al. (Hg.) (2003). Frühe Hochkulturen. Ägypter – Sumerer – Assyrer – 

Babylonier – Hethiter – Minoer – Phöniker – Perser. Stuttgart: Theiss. 
 
ALEXIANER KRANKENHAUS MÜNSTER (Hsg.) (2001). Freies Atelier und 

Kunsttherapie in der Psychiatrie. Aktuelle Konzepte im Vergleich. Dokumentation der 
Internationalen Fachtagung in Münster von 24. bis 26. Mai 2001. Münster 

 
ALDRIDGE, David (Hg.) (2001). Musiktherapie mit Kindern. Beiträge zur Musiktherapie in 

der Medizin. Bern: Huber. 
 
ALKON Daniel L. (1995). Gedächtnisspur. Auf der Suche nach der Erinnerung. Stuttgart: 

Klett-Cotta. 
 
ALLEN, Marcus: Tantra für den Westen. Der direkte Weg zur persönlichen Freiheit. 

Reinbek: Rowohlt. 
 
ALLEN, Marcus (1988) Astrologie für das Neue Zeitalter. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt. 
 
ALLEN, Pat B. (1995). Art Is a Way of Knowing. A guide to self-knowledge and spiritual 

fulfillment through creativity. Boston / London: 1995. (KT-allg.) 
 
ALLGEIER, Kurt (1979). Chinesisches Horoskop selbst erstellen. München: Heyne. 
 
ALLGEIER, Kurt (1988). Das Bioskop. Was die Sterne über ihre Gesundheit verraten. 

München: Heyne. 
 
ALLIOLI, Joseph Franz von, Dr. (1923). Die Heilige Schrift des Alten und Neuen 

Testamentes. München: o.A. 
 
ALMAN, Brian M. / LAMBROU, Peter T. (1995). Selbsthypnose. Ein Handbuch zur 

Selbsttherapie. Heidelberg: Auer. 
 
ALPER, Frank (o. J.). Du bist Mind. Weilersbach: Reichel. 
 
ALPHEN, Jan van (1998). Schamanismus in Tuva. Wien: Museum für Völkerkunde. 
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ALTENBERG, Theo (2001). Das Paradies Experiment. Die Utopie der freien Sexualität. 
Kommune Friedrichshof 1973 – 1978. Wien: Triton. 

 
ALTMAIER, Marianne (1995). Der kunsttherapeutische Prozess. Das Krankheitstypische 

und die individuelle Intention des Patienten am Beispiel von Rheuma und AIDS. 
Stuttgart: Urachhaus. 

 
AMBERGER, Hermi (2000). Wer glaubt, lebt länger. Glauben heilt – Beten hilft – Und Ärzte 

können es beweisen. Wien: Überreuter. 
 
AMBOS, Claus / HOTZ, Stephan / SCHWEDLER, Gerald / WEINFURTER, Stefan (Hg.) 

(2005). Die Welt der Rituale. Von der Antike bis heute. Darmstadt: Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft. (Anthropologie) 

 
AMELANG, Manfred / BARTUSSEK, Dieter (2001). Differentielle Psychologie und 

Persönlichkeitsforschung. Stuttgart: Kohlhammer. 
 
AMESBERGER, Günter (1999). Persönlichkeitsentwicklung durch Outdoor-Aktivitäten. 

Untersuchungen zur Persönlichkeitsentwicklung und Realitätsbewältigung bei sozial 
Benachteiligten. Butzbach-Griedel: Afra. 

 
AMMANN, Ruth (2001). Das Sandspiel. Der schöpferische Weg der 

Persönlichkeitsentwicklung.  Düsseldorf: Walter. 
 
AMMON, Günter (Hg.) (2. Aufl. 1998). Gruppendynamik der Kreativität. Frankfurt/Main: 

Klotz. 
 
AMNESTY INTERNATIONAL (2000). Europe for Human Rights 2000. Wien: amnesty 

international. 
 
ANDERLIK, Lore (3.Aufl. 2003). Ein Weg für alle! Leben mit Montessori. Montessori-

Therapie und –Heilpädagogik in der Praxis. Dortmund: Modernes Lernen. 
 
ANDERS, Berit (1999) Ich heiße Berit und habe eine Borderline Störung. Protokoll einer 

Selbstfindung. (5. Aufl., 2004) Düsseldorf/Zürich: Walter. (PT) 
 
ANDINA-KERNEN, Annemarie (1996). Über das Entstehen von Symbolen. Der Symbol- 

oder Gestaltbildungsprozess aus künstlerischer, psychoanalytischer und 
kunstpsychotherapeutischer Sicht. Basel: Schwabe. 

 
ANDRE, Jean-Marie (2002). Griechische Feste, römische Spiele. Die Freizeitkultur der 

Antike. Leipzig: Reclam. 
 
ANDREASEN, Nancy (2001). Brave New Brain. Geist – Gehirn – Genom. Berlin: Springer. 
 
ANDREWS, Lynn (1983). Die Medizinfrau. Der Einweihungsweg einer weißen Schamanin. 

Interlaken: Ansata. 
 
ANDREWS, Ted (1994). Mit Farben heilen. Mehr Lebenskraft durch Licht. Basel: Sphinx  
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ANDRIEU, Irène (2. Aufl. 1991). Karma im Horoskop: Die Deutung von Mondknoten, 

rückläufigen Planeten und Karmaregenten. München: Hugendubel  
 
ANDRO, (1989). Männer lassen lieben. Berlin: Simon + Leutner. 
 
ANNAS, Max / GUTBERLET, Marie-Hélène (2004). Claude Lévi-Strauss. Freiburg: 

Orange.Press. (Anth) 
 
ANTOCH, Robert F. (1994). Beziehung und seelische Gesundheit. Frankfurt/Main: Fischer. 
 
ANTONOVSKY, Aaron (1997). Salutogenese. Zur Entmystifizierung der Gesundheit. 

„Forum für Verhaltenstherapie und psychosoziale Praxis, Band 36.“  Tübingen: 
Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie. 

 
ARAM, Kurt (1998) Magie und Zauberei in der alten Welt. Wiesbaden: Fourier. (Anth). 
 
ARENHOEVEL, Diego/DEISSLER, Alfons/VÖGTLE, Anton (Hg) (1965).  Die Bibel. 

Teilausgabe Neues Testament. Freiburg im Breisgau: Herder. 
 
ARENHOEVEL, Diego/DEISSLER, Alfons/VÖGTLE, Anton (Hg) (16.Aufl. 1968).  Die 

Bibel. Die Heilige Schrift der Alten und Neuen Bundes. Deutsche Ausgabe mit den 
Erläuterungen der Jerusalemer Bibel. Freiburg im Breisgau; Basel, Wien: Herder 

 
ARGELANDER, Hermann (6. Aufl., 1999). Das Erstinterview in der Psychotherapie. 

Darmstadt: Primus. (PT) 
 
ARISTOTELES. Kleine naturwissenschaftliche Schriften. (Parva naturalia). Übersetzt und 

herausgegeben von Eugen Dönt. Stuttgart: Reclam (1997). (Philosophie) 
 
ARISTOTELES. Über die Welt. Übersetzt und kommentiert von Otto Schönberger. Stuttgart: 

Reclam (2001). (Philosophie) 
 
ARISTOTELES. Nikomachische Ethik. Übersetzt und Nachwort von Franz Dirlmeier. 

Anmerkungen von Ernst A. Schmidt. Stuttgart: Reclam (2004a). (Ethik) 
 
ARISTOTELES. Topos. Übersetzt und kommentiert von Tim Wagner und Christof Rapp. 

Stuttgart: Reclam (2004b). (Philosophie) 
 
ARISTOTELES. Poetik. Griechisch / Deutsch. Übersetzt und herausgegeben von Manfred 

Fuhrmann. Stuttgart: Reclam (2005a). (Philosophie) 
 
ARISTOTELES. Rhetorik. Übersetzt und herausgegeben von Gernot Krapinger. Stuttgart: 

Reclam (2005b). (Philosophie) 
 
ARMINGER, Margret (1997). Das innere Kind. Schlüsselerlebnisse, die uns befreien. 

München: Heyne. 
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ARNET, Birgit (2002). Kunsttherapie bei behinderten Kindern. (Diplomarbeit) Wien: 
Pädagogische Akademie. 

 
ARNHEIM, Rudolf (3. Aufl., 2000). Kunst und Sehen. Eine Psychologie des schöpferischen 

Auges. (Art and Visual Perception – A psychology of the creative eye. Dtsch. Übers. 
HERMANN, H.) Berlin / New York: de Gruyter. (K) 

 
ARNHEIM, Rudolf. (8. Aufl. 2001). Anschauliches Denken. Zur Einheit von Bild und 

Begriff. (Dtsch. Übers. v. Autor) Köln: DuMont. (K)  
 
ARNHEIM, Rudolf (1996). Die Macht der Mitte. Eine Kompositionslehre für die bildenden 

Künste. (The power of the center. A study of composition in the visual arts. Dtsch. 
Übers. SPINNER, C.;). Köln: DuMont. (K) 

 
ARROYO, Stephen (1994). Handbuch der Horoskopdeutung. Richtlinien zur Interpretation 

des Geburtshoroskops. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt. 
 
ARROYO, Stephen (1997). Das Jupiter-Handbuch: Der astrologische Schlüssel zu innerem 

und äußerem Wachstum. München: Hugendubel.  
 
ARROYO, Stephen (9. Aufl. 1989). Astrologie, Karma und Transformation. Die Chancen 

schwieriger Aspekte. München: Hugendubel. 
 
ARROYO, Stephen (5. Aufl. 1988). Astrologie, Psychologie und die vier Elemente. 

München: Hugendubel.  
 
ARROYO, Stephen (4. Aufl. 1987). Astrologie, Psychologie und die vier Elemente. 

München: Hugendubel.  
 
ARROYO, Stephen (1988). Astrologische Psychologie in der Praxis. Die Wiederherstellung 

unserer verlorenen Beziehung zum Kosmos. Hamburg: Hier und Jetzt.  
 
ASBOGA, Friedberg (1992). Astromedizin, Astropharmazie und Astrodiätetik. Berlin: 

Schikowski. 
 
ASENDORPF, Jens B. (2.Aufl. 1999). Psychologie der Persönlichkeit. Berlin; Heidelberg; 

New York: Springer. 
 
ASPER, Kathrin (9. Aufl., 2003). Verlassenheit und Selbstentfremdung. Neue Zugänge zum 

therapeutischen Verständnis. München: dtv. (PT) 
 
ASSAGIOLI, Roberto (1988). Psychosynthese. Prinzipien, Methoden und Techniken. Zürich: 

API. 
 
ASSMANN, Jan / MUELLER, Klaus E. (Hg.) (2005). Der Ursprung der Geschichte. 

Archaische Kulturen, das Alte Ägypten und das Frühe Griechenland. Stuttgart: Klett-
Cotta. (Anthropologie) 

 
AUBIER, Catherine (2. Aufl. 1983). Chinesische Tierkreiszeichen: Ratte. München: Heyne. 
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AUBIER, Catherine (3. Aufl. 1983). Chinesische Tierkreiszeichen: Drache. München: 

Heyne. 
 
AUCKETT, Amelia D. (1993). Wie man ein Baby glücklich macht. Babymassage – die Kunst 

der sanften  Berührung. Aitrang: Windpferd. 
 
AUER, Dr. Wolfgang R. / REIDLINGER, Mag. Helmut (1998). Spagyrik nach Paracelsus. 

Neumarkt/Stmk: Eigenverlag der Health Consult Company 
 
AUF DER MAUR, Hansjörg / WEISMAYER, Hansjörg / ZULEHNER Paul M. (Hg.) 

(2000).: Zeichen des Lebens. Sakramente im Leben der Kirchen – Rituale im Leben 
der Menschen. Ostfildern: Schwabenverlag.  

 
AUGUSTINUS. De vera religione. Über die wahre Religion. Lateinisch / Deutsch. Übersetzt 

und Anmerkungen von Wilhelm Thimme. Stuttgart: Reclam (2001). (Religion) 
 
AUNDH, Rajah von (o.J.). Das Sonnengebet. Ein einfaches System von Yoga Übungen für 

Jedermann. Stuttgart: Günther, k.A. 
 
AUNDH, Rajah von (1982) Das Sonnengebet. Ein einfaches System von Yoga Übungen für 

Jedermann. Kleinjörl bei Flensburg: G. E. Schroeder. 
 
AUSLANDER, Philip (1997). From Acting to Performance. Essays in Modernism and 

Postmodernism. London: Routledge. 
 
AVALON, Alram von (o.J.). Der Gral. Dynamisches Modell der Schöpfung. Band 1 Mensch 

Mythos Mystik. Eine Einführung in die Denkmodelle der Gralstradition. London: 
Panther Arts & Books. 

 
AVILA, Teresa von, (Originalausgabe gedruckt 2003). Weg der Vollkommenheit. Kodex von 

El Escorial. Vollständige Neuübertragung. Gesammelte Werke, Bd. 2. 
Freiburg/Breisgau: Herder. 

 
AYRES, Anna Jean (1998). Bausteine der kindlichen Entwicklung. Die Bedeutung der 

Integration der Sinne für die Entwicklung des Kindes. Berlin: Springer. 
 
AZARA, Nancy (2002). Spirit Taking Form. Making a spiritual practice of making art. 

Boston: Red Wheel. 
 
BACH, George R./WYDEN, Peter (1991). Streiten verbindet. Frankfurt: Fischer. 
 
BACHMAIR, Sabine et al (1989). Beraten will gelernt sein. Ein praktisches Lehrbuch für 

Anfänger und Fortgeschrittene. München: Psychologie Verlags Union. 
 
BACHMANN,  Helen I. (6. Aufl. 1997). Malen als Lebensspur. Die Entwicklung kreativer 

bildlicher Darstellung. Ein Vergleich mit den frühkindlichen Loslösungs- und 
Individuationsprozessen. Stuttgart: Klett-Cotta. 
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BACHOFNER, Helga (o. J.). Auf den Spuren der Vielfalt von Wahrnehmungsbildern zur 
Einheit. (Vergleich der Wahrnehmungsweisen der Aborigines mit 
Wahrnehmungsweisen der Phronetischen Kunsttherapie). Diplomarbeit. WIEN: 
WSK. http://www.tzw.biz/pdf/Bachofner_tpdf 

 
BADURA-TRISKA, Eva / BOGNER, Dieter (1988). Johannes ITTEN. Meine Symbole, 

meine Mythologien werden die Formen und Farben sein. Wien: Museum moderner 
Kunst. 

 
BAER, Harald / GASPER, Hans / MÜLLER, Joachim / SINABELL, Johannes (Hg.) (2005). 

Lexikon neureligiöser Gruppen, Szenen und Weltanschauungen. Orientierungen im 
religiösen Pluralismus. Freiburg/Basel/Wien: Herder.  

 
BAER, Ulrich (1990). 500 Spiele für jede Gruppe, für alle Situationen. Spielbeschreibungen 

aus der Datenbank DATA-SPIEL der Akademie Remscheid. Remscheid: Baer.  
 
BAGNALL, Brian / HILLE, (1998). Das große Ravensburger Zeichenbuch. Berlin: Urania-

Ravensburger. 
 
BAIER, Gerold (2001). Rhythmus. Tanz in Körper und Gehirn. Reinbek bei Hamburg: 

Rowohlt. 
 
BAIGENT, Michael / LEIGH, Richard (6.Aufl. 1999). Der Tempel und die Loge. Das 

geheime Erbe der Templer in der Freimaurerei. Bergisch Gladbach: Bastei. 
 
BAIGENT, Michael / LEIGH, Richard / LINCOLN, Henry (7. Aufl. 1994). Der heilige Gral 

und seine Erben. Ursprung und Gegenwart eines geheimen Ordens. Sein Wissen und 
seine Macht. Bergisch Gladbach: Bastei.  

 
BAILEY, Alice (1978). Die geistige Hierarchie tritt in Erscheinung: Lucis. Genf: o.A. 
 
BALDINI; Renzo (1998). Der Aszendent der Seele. Der Verdex in der Astrologie. Tübingen: 

Chiron ( 2001). 
 
BALINT, Enid / BALINT, Michael (5. Aufl., 1995). Psychotherapeutische Techniken in der 

Medizin. Stuttgart: Klett-Cotta.  
 
BALTIN, Max-M. (1987). Astrosomatik: Aspekte ganzheitlicher Heilung im Spiegel des 
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BAMBECK, Joern J. / WOLTERS, Ante (1990). Jeder kann gewinnen. Kreatives Konflikt- 

und Problemmanagement. München: Herbig. (Mgmt.). 
 
BANCROFT, John (1985). Grundlagen und Probleme menschlicher Sexualität. Stuttgart: 

Enke. 
 
BANDINI, Pietro (1998). Der heilige Kalender der MAYA. Zeitmythos und 

Zukunftsprophezeiungen einer geheimnisvollen Kultur. München: Heyne. 
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Methoden des NLP. Paderborn: Junfermann. 
 
BANDLER, Richard (1991). Bitte verändern Sie sich jetzt! Transkripte meisterhafter NLP-

Sitzungen. Paderborn: Junfermann. 
 
BANDLER, Richard / MacDONALD, Will (1993). Der feine Unterschied. NLP-Übungsbuch 

zu den Submodalitäten. Paderborn: Junfermann. 
 
BANIS, Reimar (2003). Psychosomatische Energetik. Kirchzarten bei Freiburg: VAK. 
 
BANZHAF, Hajo / HAEBLER, Anna (1994). Schlüsselworte zur Astrologie. München: 

Hugendubel. 
 
BARBAULT, André (1991). Von der Psychoanalyse zur Astrologie: Die Brücke zwischen 

Seele und Kosmos. München: Hugendubel. 
 
BARCK, Karlheinz et. al. (Hg.) (7. Aufl., 2002). AISTHESIS. Wahrnehmung heute oder 
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